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Schüler und Betriebe kamen zusammen
„Zukunft Karriere Starter 3.0“: Hunderte Schüler besuchten die Ausbildungsmesse der Fränkischen Nachrichten im Fechtzentrum Tauberbischofsheim

Die Ausbildungsmesse
„Zukunft Karriere Starter
3.0“ der Fränkischen
Nachrichten brachte er-
neut Schüler und Betriebe
zusammen. Hunderte Ju-
gendliche informierten
sich über Karrierechancen
in der Region.

Von Nicola Beier

Tauberbischofsheim. Der Ansturm
auf die vierte Präsenzmesse im Rah-
men von „Zukunft Karriere Starter
3.0“ war riesig. Im Fechtzentrum in
Tauberbischofsheim informierten
sich rund 500 Schüler über Ausbil-
dungen und Duale Studiengänge bei
30 Firmen aus der Region, um gut in
ihre berufliche Zukunft zu starten.
Bereits die vorangegangenen Aus-
bildungsmessen der Fränkischen
Nachrichten in Wertheim, Walldürn
und Bad Mergentheim waren gut be-
sucht (die FN berichteten). Nun
stand am Freitag die Abschlussver-
anstaltung in Tauberbischofsheim
an. „Spannende Begegnungen“
wünschte FN-Geschäftsführer Jo-
chen Eichelmann den vielen Schü-
lern direkt zu Beginn der Messe am
Freitagmorgen. Tauberbischofs-
heims Bürgermeisterin Anette
Schmidt freute sich ebenfalls über
die große Resonanz. „Die Unterneh-
men der Region haben viel zu bieten
und sie brauchen Euch“, rief sie den
Schülern zu. Dank richtete sie an die
Organisatoren der Messe und an alle

Teilnehmer. Peter Vogel, Vorstands-
vorsitzender der Sparkasse Tauber-
franken: „Ich freue mich riesig, dass
so viele junge Leute da sind und sich
informieren. Es ist wichtig, neugierig
auf das Berufsleben zu sein – dann
findet man auch das Richtige für

sich. Hier und heute bietet sich auf
jeden Fall eine sehr gute Gelegen-
heit, die Weichen zu stellen.“

Die Schüler zogen von Stand zu
Stand und kamen mit den Ausbil-
dern der Unternehmen ins Ge-
spräch. Dabei waren Firmen, Behör-

den und Institutionen aus den un-
terschiedlichsten Branchen vertre-
ten. Für ein buntes Rahmenpro-
gramm sorgten unter anderem Foot-
ball-Freestyle-Profi Chris Bennet
Bröker (dreimaliger Deutscher
Meister und Vize-Weltmeister), der

einen Vortrag zum Thema „Gelas-
sen, konzentriert und mutiger durch
Brainkinetik“ hielt. DJ Chainsaw
sorgte ab 13 Uhr für einen guten
Sound. Von einem gelungenen Tag
berichteten später Firmen und
Schüler gleichermaßen.

Viele Unternehmen waren bei der letzten von vier Ausbildungsmessen im Rahmen von „Zukunft Karriere Starter 3.0“ in Tauberbischofsheim vertreten. BILDER: NICOLA BEIER

Die Schüler informierten sich an den Ständen über Ausbildungen und Duale Studiengänge, aber auch Anfragen für Praktika wurden von den Mitarbeitern der Firmen entgegengenommen.

Fastnachtliches Brauchtum lange brutal ausgebremst
Hauptversammlung der FG Kalrobia: Mitglieder und Bevölkerung sehen sehnsüchtig einer Normalisierung entgegen

Igersheim. Die Hauptversammlung
der Fastnachtsgesellschaft Kalrobia
Igersheim stand noch ganz unter
dem Eindruck der ausgefallenen
Kampagnen der beiden letzten Jah-
re. Als gern gesehenen Gast begrüßte
Susann Schäfer Bürgermeister Frank
Menikheim, der später die Entlas-
tung der Vorstandschaft vornahm.

Und so hielt sich die Berichter-
stattung in engen Grenzen, da die
Leiter der einzelnen Abteilungen
(u.a. Tanzgruppen, Kalrobengrup-
pe, Jugendleitung, Umzugsleiter,
Zeremonienmeister) über keine Ak-
tionen bzw. Auftritte und Veranstal-
tungen berichten konnten. Denn die
Corona- Pandemie sorgte dafür,
dass sämtliche närrischen Aktivitä-
ten der Igersheimer Fastnachter er-
satzlos gestrichen werden mussten.
Zwar hatte man einen Plan B in der
Tasche, aber auch eine stark kompri-
mierte Kampagne konnte nicht ver-
wirklicht werden. So blieben einige
kleinere privaten Treffs übrig, wie
eine Weihnachtsbegegnung an der
Eislauffläche in Bad Mergentheim,
der Überraschungsbesuch des Mer-
chendoler Prinzenpaares und die di-
gitale Hommage in Richtung Lustige
Gesellen, mit Bernd und Henry, als
die unvergessenen und kongenialen
Kurzdialogiker „Uli und Heinz“. Um

den Kontakt untereinander nicht
ganz streichen zu müssen, war wäh-
rend der Fastnachtstage das Ver-
einsheim unter Beachtung der Coro-
na- Regeln für Mitglieder geöffnet,
was großen Anklang fand. Der ge-
plante Vereinsausflug musste aus
technischen Gründen ausfallen. Um
der Igersheimer Bevölkerung zu-
mindest etwas fastnachtliches Flair
zu vermitteln, laden die Kalroben
nun ein zum ersten Hoffest vor dem
Vereinsheim am Samstag, 26. Juni
2022 ab 11 Uhr. Für Bewirtung wird
bestens gesorgt sein, für die musika-
lische Unterhaltung zeigt die kleine
Besetzung von Blechintakt mit
„Böhmischen Spezialitäten“ verant-
wortlich. Zum Abschluss ihrer Aus-
führungen hatte die Vorsitzende
„eine gute und eine schlechte Nach-
richt“ für die im Vereinsheim anwe-
senden Vereinsmitglieder. „Die gute
Nachricht“ die Tanzgruppen haben
wieder mit dem Training begonnen
und „die schlechte Nachricht“ die
FG Kalrobia, benötigt ab Oktober für
ihren Prunkwagen eine neue Unter-
stellmöglichkeit“. Bemühungen in
diesem Zusammenhang sind bereits
in vollem Gange. Schatzmeisterin
Claudia Lochner sprach in ihrem
Kassenbericht davon, dass die bei-
den ausgefallen Kampagnen plus

der beiden Gassenfeste ein großes
Loch in der Vereinskasse hinterlas-
sen haben. Für einen Verein, der na-
turgemäß nur an den Tagen der
Fastnacht veranstaltungstechnisch

aktiv sein kann, natürlich keine ein-
fache Situation. Somit war eisernes
Sparen angesagt. Die verschiedenen
Corona-Zuschüsse waren deshalb
willkommen. Die Kassenprüfer be-

scheinigten der Schatzmeisterin
eine sorgfältige und korrekte Buch-
und Kassenführung, womit Entlas-
tung zu empfehlen ist. Diese vorge-
nommen durch Bürgermeister
Frank Menikheim, wurde von der
Versammlung einstimmig erteilt. In
seinen Grußworten bedauerte es der
Rathauschef ebenfalls außerordent-
lich, dass die Igersheimer Narren
durch Corona so brutal in der Aus-
übung ihres fastnachtlichen Brauch-
tums ausgebremst wurden. Die be-
sondere Tragik dabei, dass Fast-
nacht eben nicht im Sommer son-
dern im Winter stattfindet, was dem
organisatorischen Spielraum derar-
tiger Vereine natürlich sehre enge
Grenzen setzt. Er hoffe und wün-
sche, dass sich auch bei den Kalro-
ben das Vereinsleben wieder norma-
lisieren werde, und dass die Kalro-
ben in der kommenden Kampagne
nicht nur die Igersheimer Bevölke-
rung wieder mit dem herrlichen
Brauchtum der Fränkischen Fast-
nacht erfreuen können. Wahlen
standen keine an, dafür erläuterte
Susann Schäfer die neue Version der
Vereinssatzung, die in einigen Punk-
ten aktualisiert und den neuen An-
forderungen angepasst werden
musste. Nach kurzer Diskussion und
einiger durch die Versammlung an-

geregten Veränderungen, wurde die
Satzung mit der erforderlichen
Mehrheit verabschiedet. Am Ende
einer Hauptversammlung, in der bei
den Igersheimer Narren deutlich die
Vorfreude auf eine hoffentlich von
Regularien freie Kampagne zu spü-
ren war, sprach die 1. Vorsitzende
die Hoffnung aus, dass sich der Ver-
ein nach zwei Jahren Stillstand nun
wieder organisieren werde, damit
die Mitglieder wieder das zu tun
können was sie am liebsten tun,
nämlich zusammen mit der Igers-
heimer Bevölkerung ihre geliebte
Kalrobenfastnacht zu feiern. Zuvor
war es für sie und Ihren Stellvertreter
Tobias Mergenthaler eine gern
wahrgenommene Pflicht, Mitglieder
für Ihre Vereinstreue zu ehren.

Seit Jahrzehnten engagiert
Ehrungen für langjährige Mitglied-
schaft bei den Kalroben:
Zehn Jahre: Vanessa Ulbrich, Stefan
Markert, Erwin Motz, Pascal Pahl,
Erika Wttlich- Pendzialek, Noel Gun-
dermann, Patrick Köhler. 20 Jahre:
Jochen Hettinger, Carsten Wirth,
Hildergard Kolb, Luca Chiara Stein.
30 Jahre: Michael Fritzenschaft,
Heinz Roß. 40 Jahre: Günther Hayn,
Hugo Michler. 50 Jahre: Roland Kon-
rad. habe

Die Geehrten, zusammen mit der Vorsitzenden Susann Schäfer und dem
stellvertretenden Vorsitzenden Tobias Mergenthaler. BILD: BERND HELLSTERN

Frisches
Lüftchen

Aufatmen heißt es an diesem Wo-
chenende, fließt uns doch ein we-
sentlich angenehmeres Lüftchen
entgegen als in den letzten Tagen.
Auch die Gefahr von schweren
Unwettern ist dann gebannt, und
damit auch die kniffelige Wetter-
lage, die beim Wetterfrosch so
manche Ahnungslosigkeit offen-
bart. So viel Ehrlichkeit darf auch
mal sein. Gewitter mit Ort und
Zeit vorherzusagen ist und bleibt
eben ein Hexenwerk. Das ist am
Wochenende wie gesagt kaum
noch ein Thema, und die kom-
mende Woche wird insgesamt
wechselhafter und kühler.

Der Samstag bringt morgens
vereinzelt noch Restwolken und
letzte Schauer, die sich aber
schnell nach Bayern verabschie-
den. Danach gibt es einen Wech-
sel aus Sonne und Wolken, es
bleibt trocken. Die Temperaturen
erreichen 20 Grad in Oberstetten
und 23 in Bad Mergentheim.

Am Sonntag scheint zunächst
länger die Sonne neben ein paar
Wolkenfeldern. Zum Spätnach-
mittag und Abend wird es insge-
samt wolkiger, und hier und da
regnet es abends und nachts et-
was. Dazu werden es 22 Grad in
Pfitzingen, und 25 in Creglingen.

Die neue Woche beginnt mit
einem etwa 28 Grad warmen
Montag, der später allerdings teils
kräftige Schauer und Gewitter
bringt. Dienstag und Mittwoch
sind wechselhafter mit Wind und
einzelnen, leider wenig ergiebi-
gen Schauern, bei nur noch 17 bis
21 Grad. Pünktlich zum Vatertag
könnte sich aber ein neues Hoch
mit mehr Sonne anmelden. Ob
das aber gemäßigte Temperatu-
ren oder gleich wieder neue Hitze
bringt ist noch unsicher.

Andreas Neumaier

WOCHENENDTIPP

BAD MERGENTHEIM

Maiandacht
Stuppach. Eine Maiandacht findet
am Sonntag, 22. Mai, um 14.30 Uhr
am Heilig Kreuz statt, die von Blä-
sern der Trachtenkapelle Stuppach
umrahmt wird. Im Anschluss ist
gemütliches Beisammensein bei
Kaffee und Kuchen. Bei Regenwetter
ist die Andacht in der Pfarrkirche mit
Begegnung im Pfarrsaal.
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